
BRUCK. Mit einem Favoritensieg ende-
te das erstmals ausgetragene Brucker
Streetballturnier im Rahmen des Bür-
gerfestes. In der Mehrzweckhalle setz-
ten sich die Neustadt/Weidener Kom-
bination Manuel Langhammer, Stefan
Rupprecht und Steven Schulz durch.

Wegen des wechselhaften Wetters
entschlossen sich die Veranstalter, das
Turnier in der Mehrzweckhalle durch-
zuführen. Neun Teams mit Spielern
aus Neustadt, Weiden, Schwandorf,
Schwarzhofen, Schwarzenfeld, Tir-
schenreuth, Cham und natürlich vom
Veranstalter boten über sechs Stunden
lang sehr ansehnlichen Sport. Nach
der in zwei Gruppen ausgeführten
Vorrunde standen die Halbfinals fest.

Dabei hatte die qualifizierte Mann-
schaft mit Johannes Fischer, Matthias
Wittmann, Christoph Jakob und Tobi-
as Sutrich (alle SpVgg Bruck) für das
Halbfinale kurzfristig nach Verletzung
von Jakob und Sutrich im letzten Vor-
rundenspiel nur noch zwei Spieler zur
Verfügung. Um antreten zu können
halfen die beiden Zuschauer Karl Er-
hardt (SpVgg Bruck) und Andreas Igl
(SV Schwarzhofen) aus. In der Vor-
schlussrunde bot diese zusammenge-
würfelte Vertretung der Mannschaft
„Profimarkt“, bestehend aus Sebastian
Fischer, Sebastian Doblinger, Andreas
Faltermeier (alle SpVgg Bruck) und To-
bias Ruhland (TSV Schwandorf), einen

harten Kampf. Erst in der Verlänge-
rung setzte sich „Profimarkt“ durch.

Im zweiten Halbfinale gewannen
die Turnierfavoriten Langhammer,
Rupprecht und Schulz unter dem Na-
men „Who‘s Next“ gegen eine von
zwei Chamer Mannschaften im Wett-
bewerb sicher. Enorm spannend auch
die Begegnung um Platz 3. Gegen die
Chamer um Gerhard Köstner und
Andreas Schmid setzte sich die vom
Verletzungspech gebeutelte Mann-
schaft „Pinky“ (jetzt mit J. Fischer,
Wittmann, Erhardt, Igl) im Schluss-
spurt mit 15-14 durch. Ein Buzzer-Bea-
ter von Köstner zum Sieg fand mit Ab-
lauf der Zeit nichtmehr sein Ziel.

Dass das Finale so attraktiv wurde,
lag an den klaren Underdogs S. Fi-
scher, Doblinger, Faltermeier und Ruh-
land, die sich super wehrten. Zwar gin-
gen „Who‘s Next“ schnell mit 7:2 in
Front, doch drei Distanzwürfe von der
„Zweier-Linie“ von Sebastian Fischer
sorgten beim 9:9 wieder für Gleich-
stand. Einzig Manuel Langhammer
war letztendlich zu stark. Er sorgte am
Ende fast im Alleingang für das 16:13
für die klaren Favoriten. Sieger der
ebenfalls durchgeführten Trostrunde
wurden Kevin Morgan, Oliver Reiger
(beide FC Schwarzenfeld) und Domi-
nik Zeitler (TSV Schwandorf): Platz 5
damit in der Endabrechnung für sie.

Zum Abschluss des Brucker Bürger-
festes gab es noch das traditionelle
Freiwerfen: Mit einer perfekten Serie
im Finale siegte Matthias Wittmann.
Die Plätze 2 bis 4 holten Karl Erhardt,
HubertMüller undAndreas Igl. (tgl)

Favoriten gewinnen
das Streetball-Turnier
BASKETBALLDie Premiere zum
Bürgerfest lockte neun
Mannschaften nach Bruck.

SCHWARZENFELD. Ihren ersten Orien-
tierungsritt startete die Reit- und Tur-
niersportgemeinschaft Traunricht
(RTSG). Die Vorbereitung, Organisati-
on und Durchführung der Sportveran-
staltung und des anschließenden
Country-Festes lag in Händen der Fa-
milie Rittmeyer, Besitzer der Traun-
richter Reitanlage.

Im 15-minütigem Abstand starte-
ten die mit bis zu vier Reitern besetz-
ten Teilnehmergruppen in den Wett-
bewerb. Alle Reiter hatten eine ausge-
schilderte Strecke in rund 1,5 Stunden
zu bewältigen. Auf der Strecke muss-
ten die Reitsport-Fans verschiedene

Aufgaben lösen und – wieder zurück
auf der Reitanlage – einen großen Par-
cours bewältigen. Die eingesetzten
Pferde mussten mindestens drei Jahre
alt und die Ausrüstung zweckmäßig
sein: Klassisch, aber auchWestern wa-
ren zugelassen. Weitere Anforderun-
gen bestanden in der Beherrschung
der Grundgangarten durch das Pferd,
die Bewältigung des Geschicklich-
keitsparcours und in viel Wissen rund
ums Pferd. Außerdem war für das er-
folgreiche Abreiten des Parcours ein
Zeitlimit von fünf Minuten gesetzt.
Bei Zeitüberschreitungen wurde das
weitere Abreiten der restlichen Hin-
dernisse abgebrochen.

Bei der Siegerehrung äußerte sich
Karin Rittmeyer-Pavlik zufrieden über
die Resonanz bei der Premiere des Ori-

entierungsritts. „Die Veranstaltung
soll beibehalten werden. Und die Initi-
atoren werden alles tun, um das Teil-
nehmer-Interesse noch zu steigern“, so
Rittmeyer-Pavlik.

Bei der Country-Party gab die Trip-
le-A Country Band ihr Bestes, um
Stimmung in die große Reithalle zu
bringen und die Fans auf die Tanzflä-
che zu locken. (skt)

Premiere bei RTSG gelungen
REITSPORTConnyWittmann
gewinnt Orientierungsritt.

Die Sieger und Platzierten des Schwarzenfelder Orientierungsritts Foto: skt
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ORIENTIERUNGSRITT

Jugend: 1. Sarah Schwager 63 Punkte, 2. Ka-
tharina Groß 60 (beide RTSG)

Erwachsene: 1. Conny Wittmann 116 (Kall-
münz), 2. Kirsten Kisslinger 94, 3. Katharina
Reichl 92 (beide RTSG)

Ehrenpreis fürs Durchhalten:Manfred Hösl
(RTSG) (skt)

SCHWANDORF. Bei den Bayerischen
Schülermeisterschaften im Regens-
burger Uni-Stadion holte Wolfgang
Frey von der LAG/TSV 1880 eine Bron-
zemedaille im Dreisprung und verbes-
serte außerdem seine Bestleistung
über 100m.

Bei dieser zweitägigen Veranstal-
tungmusste der 15-jährige Schüler aus
Schwandorf zunächst im Dreisprung

antreten. Gegen starke Konkurrenz er-
zielte er mit einer Weite von 11,17 m
eine neue persönliche Bestleistung. Et-
was Pech hatte er im 6. Versuch: Hier
landete er klar über der Marke von
11,50 m in der Grube, hatte aber am
Absprungbalken leicht übergetreten.
Dadurch war dieser Versuch ungültig.
Am Ende freute er sich aber über die
Bronzemedaille im Dreisprung in der
Altersklasse Schüler A (M15).

Über die 100 m musste er sich be-
reits im Vorlauf gegen starke Konkur-
renz aus ganz Bayern behaupten. Er
lief mit 11,99 zum ersten Mal unter 12

Sekunden, wurde aber in seinem Vor-
lauf nur Dritter. Mit dieser Leistung
lag er am Ende auf Platz 9. Damit hatte
er das Finale nur um fünf Hundertstel-
sekunden verpasst und musste im B-
Finale antreten. Hier machte sich je-
doch seine alte Verletzung wieder be-
merkbar und er konnte nicht mehr an
seine Vorlaufleistung anknüpfen. Mit
12,17 Sekunden wurde er aber immer-
hin Dritter im B-Finale. Damit kann
Frey mit bereits vier Oberpfalztiteln
und Platz 3 bei der Bayerischen Meis-
terschaft auf eine überaus erfolgreiche
Saison zurückblicken.

Wolfgang Frey holt Bronze imDreisprung
LEICHTATHLETIK Schwandorfer
zeigte starke Leistung bei
BayerischerMeisterschaft.

3. Bayerische Meister im Dreisprung
ist Wolfgang Frey. Foto: LAG

LEONBERG. Ein in dieser Art undWeise
unerwarteter Erfolg gelang denD-Juni-
orinnen (U 13) des SV Leonberg in der
Punkterunde 2008/09. Durch imponie-
renden Angriffsfußball holten die
Mädchen um das Trainer- und Betreu-
ergespann Rainer Böhm, Andreas Bla-
sche und Gerhard Rajzer ohne Nieder-
lage (neun Siege und ein Unentschie-
den) mit einem hervorragenden Tor-
verhältnis von 71:9 und 28 Punkten
mit großem Vorsprung die Meister-
schaft in der Kreisliga Gruppe 4.

Der Erfolg ist umso höher einzu-
schätzen, da die Hälfte derMannschaft
noch bei den E-Juniorinnen spielbe-
rechtigt gewesen wäre. In der kom-
menden Spielzeit wird dieses Erfolgs-
team mit Laura Sydow, Narin Marden-
li, Lisa Steger, Nina Pretzl, Ann-Kath-
rin Tschannerl, Franziska Schwägerl,
Antonia Gürster, Jennifer Kaiser, Anna
Blasche, Resi Feuerer, Julia Böhm kom-
plett zu den C-Juniorinnen aufrücken
und erste Erfahrungen auf Großfeld
sammeln. (brn) Foto: SVL

D-Juniorinnen sindunbesiegtMeister

DACHELHOFEN. Insgesamt vier Aktive
der TuS-Schwimmabteilung gingen
bei den Bayerischen Jahrgangs- und Ju-
niorenmeisterschaften auf der 50-Me-
ter-Bahn in Bayreuth an den Start. Mit
einigen herausragenden Zeiten hatte
das Quartett in der Jahrgangswertung
durchaus bei derMedaillenvergabe ein
Wörtchenmitzureden.

Allen voran Lukas Mette wusste
sich glänzend in Szene zu setzen. Über
50 m Freistil und 50 m Schmetterling
schwamm er in einem hochkarätig be-
setzten Teilnehmerfeld jeweils zur Vi-
zemeisterschaft in seiner Altersklasse.
Zusätzlich zur Silbermedaille verbes-
serte er den Vereinsrekord des TuS
Dachelhofen über 50 m Freistil auf
25,53 Sekunden. Über 100 m Freistil
und 200m Lagen erreichte ermit Rang
5 bzw. 6 zwei weitere Top-Ergebnisse
in der Jahrgangswertung.

Mit der neuen persönlichen Best-

zeit von 33,90 Sekunden fand sich Fa-
bian Hocke auf dem 5. Platz in der
Jahrgangswertung wieder. Auf einen
Medaillenrang fehlte ihm zum Schluss
nicht einmal eine Sekunde.

Gut in Form präsentierten sich Jan

Hocke und Dennis Stündl. Für beide
war die Qualifikation für diese Meis-
terschaften schon ein großer Erfolg.
Mit Plätzen nahe den „Top Ten“ erfüll-
ten auch sie mit guten Zeiten die in sie
gesetzten Erwartungen. (sda)

LukasMette schwimmt zu zwei
BayerischenVizemeistertiteln
SCHWIMMENAuch Fabian und
JanHocke sowie Dennis
Stündl warenmit ihren Leis-
tungen zufrieden.

Die schnellen TuS-Schwimmer bei der „Bayerischen“; v. l. Fabian Hocke, Dennis
Stündl, Lukas Mette und Jan Hocke Foto: sda

WACKERSDORF. Am 9. August – Beginn
ist um 10 Uhr mit einem Weißwurst-
essen – wird auf der TV-Tennisanlage
das kürzlich witterungsbedingt ausge-
fallene Günther Pawelczyk-Turnier
nachgeholt. Interessenten können
sich noch kurzfristig in die Anmelde-
liste eintragen, die im Clubheim auf-
liegt. Gespielt werden bei diesem Ge-
dächtnisturnier die Konkurrenzen Da-
men-Doppel und Herren-Doppel. Im
Anschluss sind die Siegerehrung mit
Übergabe der Wanderpokale und ein
gemütliches Beisammensein.

TV-Tennisturnier
wird nachgeholt
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